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Nr. 01 | April 2013 

Geschätzte Mi ersillerinnen und Mi ersiller! 
Schnee, Eis und vor allem die Kälte sollten nun überstanden sein, der Frühling 
kehrt ein - und dies ist wieder die Zeit für eine neue „Mi ersiller Gemeindein-
forma on“. Die vorliegende Ausgabe beinhaltet wieder aktuelle Berichte aus 
der Gemeinde sowie wich ge Informa onen zur anstehenden Landtagswahl. 
Hingewiesen wird auch an dieser Stelle auf die Bürgerversammlung, welche am 
25. April im Na onalparkzentrum sta inden wird - Näheres dazu auf der fol-
genden Seite. Wir wünschen allen einen schönen Frühling! 

Die Redak on 
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BÜRGERVERSAMMLUNG 
am Donnerstag, 25. April 2013 

um 18:30 Uhr im Na onalparkzentrum Mi ersill 

Gemäß § 66 Sbg. Gemeindeordnung 1994 lädt die Stadtgemeinde die Mi ersil-
ler Bevölkerung zu einer öffentlichen Gemeindeversammlung 

am 

Donnerstag, 25. April 2013, 18:30 Uhr 
in das 

Na onalparkzentrum Mi ersill 
 

Die Salzburger Gemeindeordnung sieht vor, dass die Bürgermeister des Bundeslandes Salzburg 
jährlich eine Gemeindeversammlung abzuhalten haben, in der sie über die wich gsten Angele-
genheiten, mit denen sich die Gemeindeverwaltung im abgelaufenen Jahr beschä igt hat, berich-
ten müssen. 
Bürgermeister Dr. Wolfgang Viertler sowie die beiden Vizebürgermeister Volker Kalcher und 
DI Gerald Rauch laden aufgrund dieser Gesetzesbes mmung alle interessierten Gemeindebürger 
und Gemeindebürgerinnen ein, an dieser Versammlung teilzunehmen. 
Themen der diesjährigen Bürgerversammlung sind unter anderem das Kreisverkehrsprojekt im 
Ortsteil Burk, die schulische Nachmi agsbetreuung, Infrastrukturprojekte, das Baulandsiche-
rungsmodell, Raumordnung und die zukün ige Nutzung des ehemaligen Bezirksgerichtes. 
 

Im Anschluss an die Versammlung findet eine Präsenta on des neuen Ausstellungsberei-
ches „Na onalpark 360°“ und eine Führung durch den Erweiterungsbau mit Geschä s-

führer Mag. Chris an Wörister und Na onalparkdirektor DI Wolfgang Urban sta ! 
 
 

Im Namen der Stadtgemeinde Mi ersill freuen wir uns auf Ihre Teilnahme! 
 
 

 Volker Kalcher Dr. Wolfgang Viertler DI Gerald Rauch 
 Vizebürgermeister Bürgermeister Vizebürgermeister 
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Liebe Mi ersillerinnen und Mi ersiller! 
 

Nach einem wi erungsbedingt eher un-
freundlichen Winter freuen wir uns nun alle 
über die wärmeren Temperaturen und ge-
nießen die ersten Frühlingsboten in den Gär-
ten und Wiesen umso mehr. 
Diese Jahreszeit ist mi lerweile auch schon 
tradi onell zur Zeit der jährlichen „Bürger-
versammlung“ geworden, zu der ich euch 
alle wieder recht herzlich einlade. 
Eine Doppelseite dieser Ausgabe  ist dem 
Gebäude des ehemaligen Bezirksgerichtes 
gewidmet. Lesen Sie dazu einen interessan-
ten Bericht auf der Seite 9. 
Auch die Arbeiten beim neuen Kreisverkehr und bei den daran anschlie-
ßenden Gewerbegründen schreiten zügig voran. Viele haben es sicher-
lich bereits bemerkt, dass derzeit der „Essiger-Weg“ aufgrund der Um-
bauarbeiten am Bahnübergang und der Errichtung der Fußgängerunter-
führung gesperrt ist. Nach der Fer gstellung wird dies ein moderner und 
sicherer Weg für unsere Mitbürger sein, welcher auch von vielen Schul-
kindern tagtäglich benützt wird.
Um die generelle Schulwegsicherheit in Mi ersill geht es auf der Seite 4, 
denn leider kommt es immer wieder zu gefährlichen Situa onen, welche 
durch bessere Achtsamkeit aller Verkehrsteilnehmer vermeidbar wären. 
Mit Ende März konnte unser langjähriger Bauamtsleiter Fred Czermin in 
den verdienten Ruhestand treten. Die Gemeinde verliert dadurch einen 
Mitarbeiter, der seine o  schwierigen Aufgaben mit Leidenscha  und 
profundem Wissen erledigte. Noch einmal ein herzliches „Vergelt´s Go , 
Fred!“ von Seiten der Gemeindevertretung und ganz besonders auch 
von meiner Seite. Seinem Nachfolger Chris an Pfeiffer wünsche ich 
ebenfalls nochmals alles Gute für die verantwortungsvolle Aufgabe! 
In den letzten Wochen und Monaten hat uns die poli sche Landscha  in 
Salzburg ziemlich verunsichert, doch so wie wir alle auf besseres We er 
hoffen, so hoffen wir ebenso, dass sich der poli sche Himmel bald wie-
der au ellt. Auch wenn, wie ich aus vielen Gesprächen höre, viele Men-
schen unsicher hinsichtlich ihres Wahlverhaltens bei der kommenden 
Landtagswahl sind, so bi e ich euch doch, von eurem Wahlrecht Ge-
brauch zu machen. Das Recht zu wählen ist nicht nur ein demokra sches 
Recht, es sollte für uns alle auch eine demokra sche Pflicht und Verant-
wortung sein, speziell unseren Kindern gegenüber, für die wir jetzt den 
Boden bereiten.  
Wenn ihr Zeit habt, dann spaziert einmal Richtung Golfplatz und schaut 
euch unser Baulandsicherungsmodell an: Dort könnt ihr spüren, dass 
nicht nur in der Natur Au ruchss mmung herrscht, sondern auch bei 
uns - junge Menschen die Verantwortung für ihre Familie in die Hand 
nehmen und den Grundstein für  ihr eigenes Heim legen. 
Eine ähnliche Au ruchss mmung könnt ihr  im Erweiterungsbau des 
Na onalparkzentrums sehen, im sogenannten Panoramakino, das am 
12. Juni 2013 feierlich eröffnet wird und wo dem Geschä sführer Chris-

an Wörister und unserem Na onalparkdirektor Wolfgang Urban wie-
der Großar ges für unsere Region gelungen ist. 
Freuen wir uns, dass in unserer Stadt wieder viel Neues im Entstehen ist 
und nehmen wir diese posi ve S mmung mit in die kommende Früh-
jahrssaison! 

Herzlichst euer 

 

Wolfgang Viertler 
Bürgermeister der Stadt Mi ersill 

Bürgerversammlung 
Seite 02 
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Kanalarbeiten im Ortsteil 
Re enbach 

Die extremen Niederschlagsereignisse 
der letzten Jahre machen es notwendig, 
dass Teile des Oberflächenentwässe-
rungssystems der Gemeinde überprü  
werden müssen und an die neuen Gege-
benheiten anzupassen sind. Heute rech-
net man mit weitaus höheren Nieder-
schlagswerten als noch von 20 oder 30 
Jahren, als die meisten Kanäle verlegt 
wurden. 
Als erste einer Reihe von Maßnahmen 
wird im Bereich Re enbach ein Entlas-
tungskanal verlegt, der den Rückstau 
beim bisherigen Oberflächenkanal ver-
hindern soll. 
Generell muss darauf hingewiesen wer-
den, dass Oberflächenwässer, die auf 
Privatgrund anfallen nicht auf öffentliche 
Flächen insbesondere Straßen etc. abge-
leitet werden dürfen. Vielfach ist zu be-
obachten, dass Vorplätze und private 
Hauseinfahrten komple  zur Straße hin 
entwässert werden und dadurch auch 
die Straßenentwässerung versagt. Es sind 
daher auf Privatgrund entsprechende 
Sickerschächte oder Entwässerungsrin-
nen (Rigole) vorzusehen. 

Vizebgm. DI Gerald Rauch 

Neue Gemeindevertreterin 
Heide Deutsch übernimmt das Mandat von Johannes Holzer 
Als neue Gemeindevertreterin freuen 
wir uns Ihnen Frau Heide Deutsch vor-
stellen zu dürfen. Frau Deutsch ist Ab-
teilungsleiterin Buchhaltung und Perso-
nal bei der Fa. Fahnengärtner und 
möchte diese Fähigkeiten nun auch in 
den Dienst der Gemeinde stellen. Da-
bei wird sie in den Ausschuss für sozia-
le Angelegenheiten und in den Über-
prüfungsausschuss entsendet. 
Als besondere Anliegen stehen für sie 
die Grundstücksicherung von leistbarem 
Bauland für Einheimische und die Be-
treuung der Kleinst- und Kleinkinder im 
Vordergrund. Für die flexible und unbü-
rokra sche und vor allem leistbare Kin-
derbetreuung wird sie sich auch ak v im 
Sozialausschuss einsetzen. Der Leit-
spruch von Heide Deutsch für Mi ersill 
lautet: „Mi ersill soll a rak v und inte-
ressant werden und langsam und nach-
hal g wachsen, zum Nutzen aller Mi er-
siller“.  
Bedanken möchten wir uns an dieser 
Stelle beim scheidenden Gemeindever-
treter Hannes Holzer. Hannes hat die 
Gemeindevertretung nach fast 9 Jahren 
verlassen und war in seiner Zeit im Sozi-

alausschuss sowie als Leiter des Über-
prüfungsausschusses tä g. Besonders 
hervorheben möchten wir seinen Ein-
satz für die Mi ersiller Gesundheitstage 
die er nach wie vor als Mitglied im Aus-
schuss der Gesundheitstage begleitet. 
Aber auch sein Engagement für die Kin-
derbetreuung und unser Kindergarten-
personal wollen wir nicht unerwähnt 
lassen. Lieber Hannes, vielen Dank für 
deinen Einsatz für Mi ersill und alles 
Gute weiterhin. 

GEMEINDEPOLITIK 

GV Heide Deutsch mit Bgm. Viertler (Bild: Gemeinde Mi ersill) 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
DI Gerald Rauch 
Vizebürgermeister der Stadtgemeinde Mi ersill 

Sicherheit im Straßenverkehr 
Eisenbahn– und Fußgängerübergänge als besondere Gefahrenquellen 
Aus aktuellem Anlass möchten wir alle 
Verkehrsteilnehmer darauf aufmerk-
sam machen, dass speziell an den un-
gesicherten Bahnübergängen der SLB 
mit erhöhter Vorsicht gequert werden 
soll. Es kommt leider immer wieder 
vor, dass die Übergänge unter Missach-
tung der Stopp Verkehrszeichen über-
quert werden. Als nega ves Beispiel ist 
hier ein Autolenker zu erwähnen, der 
während einer Verhandlung in Re en-
bach den Bahnübergang ohne stehen 
zu bleiben passierte. 
Wir möchten auch einen Appell an alle 
Eltern und das Lehrpersonal unserer 
Schulen richten, dass bei der Schülerbe-
förderung Züge in beide Richtungen in 
Mi ersill ankommen. Hier sind immer 
wieder gefährliche Situa onen zu be-
obachten wenn Kinder nach dem Ver-
lassen der Züge die Geleise queren oh-
ne zu berücksich gen, dass auch ein Zug 
in die andere Richtung auf dem Weg ist.  
Des Weiteren bi en wir darum, die Kin-

der auch anzuhalten die Bundesstrasse 
nur im Bereich der gesicherten Über-
gänge zu queren (hier gibt es in der 
Früh im Bereich Bäckerei Ensmann im-
mer wieder gefährliche Situa onen) 
und nicht wahllos über die Straße zu 
laufen.  
Im Rahmen einer Ausschusssitzung wer-
den diese Themen auch mit den Direk-
toren der Mi ersiller Schulen sowie 
einem Vertreter der Exeku ve bespro-
chen, um gezielte Maßnahmen zur 
Schulwegsicherung zu erarbeiten. Vor 
allem muss den Kindern und offensicht-
lich auch manchen Erwachsenen erklärt 
werden, dass beim Queren auf Schutz-
wegen der Fußgänger angehalten ist 
sich zu vergewissern, dass die Fahrbahn 
passiert werden kann. Leider glauben 
manche Fußgänger, dass man durch die 
Verpflichtung der Autofahrer an einem 
Schutzweg anzuhalten nicht mehr nach 
links und rechts schauen muss bevor 
man die Straße betri . 

Allgemein möchten wir hier auch noch 
die Informa on geben, dass die Anlie-
gen unserer Anrainer zur Schaffung zu-
sätzlicher Zebrastreifen in Felben im 
Kreuzungsbereich Hotel Felben, Felber-
kirche, St. Nikolausstraße und im Be-
reich Kinderarzt Dr. Drexler mit einem 
Verkehrssachverständigen begutachtet 
worden sind. In beiden Fällen ist aber 
aus Sicht der StVO kein Handlungsbe-
darf gegeben und sind keine weiteren 
Sicherungsmaßnahmen eingeleitet wor-
den. Detailinforma onen dazu können 
gern am Amt bzw. beim zuständigen 
Ausschuss jederzeit eingeholt werden. 

VERKEHR / SCHULWEGSICHERHEIT 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Vizebgm. DI Gerald Rauch 
Stadtrat für Infrastruktur 
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Kreisverkehr Burk und Fußgängerübergang 
Eine neue Stadteinfahrt entsteht 
Nach der Winterpause wurden die 
Bauarbeiten beim Kreisverkehr Burk 
in vollem Umfang wieder aufgenom-
men. 
In Kürze ist geplant, dass die Fußgän-
gerunterführung unter der Bundes-
straße beim Gasthof Essiger fer gge-
stellt wird und in weiterer Folge der 
Verkehr über dieses Überführungs-
bauwerk geleitet wird. Sodann wird 
der nördliche Teil mitsamt der Rampe 
und der S ege errichtet. 
Überführung Pinzgauer Lokalbahn 
Zwischenzei g ist auch bereits mit 
dem Überführungsbauwerk über die 
Pinzgauer Lokalbahn begonnen wer-
den. Die Bauarbeiten werden noch 
einige Wochen dauern, sodass bis auf 
Weiteres der Essiger Gehweg gesperrt 
bleiben muss. 
Handelsgroßbetriebe samt neuem 
Bahnsteig  
Noch im Frühjahr wird sodann – wie 
es nach derzei gem Stand geplant ist 
– mit den Bauarbeiten zu zwei Han-
delsgroßbetrieben begonnen werden. 
Im Bereich der Fläche östlich der Fel-
bertauernstraße wird ein Hofer Markt 
mit ca. 1000 m² Verkaufsfläche errich-
tet und in der westlichen Fläche wird 
ein M-Preis Lebensmi elmarkt mit 

einem angeschlosse-
nen Einkaufszentrum 
mit in Summe maximal 
2.600 m² Verkaufsflä-
che gebaut. Die beiden 
Flächen werden unter 
der Felbertauernstraße 
mit einer für den Auto-
verkehr ausgelegten 
Straße miteinander 
verbunden sein. Dort 
wird auch ein neuer 
behindertengerechter 
Bahnsteig für die Pinz-
gau Bahn errichtet, damit die Ein-
kaufszentren auch zu Fuß erreichbar 
sein werden. 
Errichtungskosten 
Die Kosten der gesamten Verkehrslö-
sung Burk belaufen sich auf ca. EUR 
2,7 Mio., wovon die Gemeinde Mi er-
sill ca. EUR 360.000,-- das sind ca. 13% 
übernimmt. Dieser Gemeindeanteil 
wird vor allem für die Sicherheitsbau-
ten (Unterführung Essiger Zebrastrei-
fen und Überführung Pinzgauer Lokal-
bahn) sowie für die komple e Neuer-
richtung des Essiger Weges verwen-
det. Das Land Salzburg (Landes-
straßenverwaltung und Pinzgauer 
Lokalbahn) steuert zum Gesamtkon-
zept 28% der Kosten bei und der Pro-

jektentwickler übernimmt den größ-
ten Anteil von 59%. 
Gestaltung des Kreisverkehrs 
In der letzten Gemeindeinforma on 
und auch in den regionalen Medien 
wurde zu einem Gestaltungswe be-
werb für den Kreisverkehr Burk aufge-
rufen. Das Interesse an diesem We -
bewerb war überwäl gend. Die ein-
zelnen Gestaltungsvorschläge sind 
auch bereits abgegeben worden und 
können im Kellergeschoss des Rathau-
ses besich gt werden. In der nächsten 
Ausgabe wird das Siegerprojekt de-
tailliert vorgestellt werden. 

VERKEHR / GEWERBE 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Mag. Andreas Voithofer 
Amtsleiter der Stadtgemeinde Mi ersill 

Alfred Czermin im wohlverdienten Ruhestand 
Chris an Pfeiffer neuer Leiter des Bauamtes 

Es ist rechtens zu behaupten, dass er 
eine Ins tu on im Gemeindeamt war: 
Alfred Czermin, jahrelanger Bauamts-
leiter der Stadtgemeinde Mi ersill, 
hat sich mit Ende März in den wohl-
verdienten Ruhestand verabschiedet. 
Als gelernter Rechtsanwaltsgehilfe trat 
Alfred Czermin im Jahre 1972 in den 
Dienst bei der Gemeinde Mi ersill und 
blieb ihr bis zur Pension treu. Es war 
mehr als nur ein Beruf, es war seine 
Leidenscha . 
Alfred Czermin war als Leiter des Bau-
amtes und als Standesbeamter sicher-
lich jedem Mi ersiller Einwohner be-
kannt - konnte er doch durch seine 
Tä gkeit vielen Menschen hilfreich zur 
Seite stehen. 

Durch sein profundes und umfassendes 
Wissen war er nicht nur eine Bereiche-
rung für die örtliche Gemeinde, son-
dern auch als Auskun sperson in der 
gesamten Region gefragt. 
Bürgermeister, Gemeindevertretung 
und vor allem die Kolleginnen und Kol-
legen der Gemeindeverwaltung wün-
schen Alfred nun alles Gute im Ruhe-
stand! 
Mit Chris an Pfeiffer tri  ein langjähri-
ger und erfahrener Mitarbeiter des 
Bauamtes die Nachfolge als Referats-
leiter an. Auch ihm wünschen wir für 
seine neue Aufgabe alles Gute! 

GEMEINDEVERWALTUNG 

Deutlich zu erkennen ist bereits die zukün ige Fußgängerun-
terführung bei der Bundesstraße 

(Bild: Gemeinde Mi ersill) 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Dr. Wolfgang Viertler 
Bürgermeister der Stadtgemeinde Mi ersill  (Bild: Mike Huber) 
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KURZ NOTIERT 
NATIONALPARK 360° 
Eine neue A rak on im überaus erfolg-
reichen Na onalparkzentrum wird 
demnächst eröffnet: der Erweiterungs-
bau mit der Weltneuheit „Na onalpark 
360° - Natur und Gipfelerlebnis Na o-
nalpark Hohe Tauern“ wird am 12. Juni 
offiziell präsen ert! 

SACHKUNDE-FÜR HUNDEBESITZER 
Der „Verein für Hunde und ihre Part-
ner“ veranstaltet regelmäßig Sachkun-
de-Kurse für Hundebesitzer. Die Absol-
vierung einer Sachkundeausbildung ist 
für alle neuen Hundebesitzer seit Jah-
resbeginn Pflicht! Kurse finden beim 
Hirschenwirt in Mi ersill am 24.05., 
02.08. und 04.10. sta  - Anmeldung 
und Informa on unter 

>> www.vhp-hohetauern.com 

FOTOWETTBEWERB 
Der Fotowe bewerb der Stadtgemein-
de Mi ersill und von Mi ersill Plus ist 
bereits angelaufen! Alle Hobby- und 
Freizei otografen finden die Teilnah-
mebedingungen auf 

>> www.mi ersill.at/fotowe bewerb 

GELBE SÄCKE - ABHOLUNG 
Mit dem Müllabfuhrplan für das aktuel-
le Jahr wurde bei den „Gelben Säcken“ 
eine Änderung vorgenommen. Bei 
Haushalten, in denen im vergangenen 
Jahr die Abholung am Dienstag 
sta and, findet die Abholung der Gel-
ben Säcke nun bereits am Montag 
sta !!! Dementsprechend gekoppelt 
wurde auch die Tour vom Mi woch auf 
den Dienstag vorverlegt. Am Mi woch 
finden keine Abholungen mehr sta ! 
Den Müllplan zum Ausdrucken gibt’s 
auf  >> www.mi ersill.at/muell 

ALMSOMMER-ERÖFFNUNG 
Das diesjährige Almsommer-Fest der 
Ferienregion Na onalpark Hohe Tauern 
findet am 16. Juni 2013 auf der Hoch-
sonnbergalm in U endorf/Weißsee 
sta . Erleben Sie eine einmalige Atmo-
sphäre auf der 1.900m gelegenen Alm-
hü e samt Gastgarten! Durch das Pro-
gramm führt ORF-Moderator Philipp 
Meikl. 
 

weitere Neuigkeiten direkt auf: 
www.mi ersill.at 

Schulische Nachmi agsbetreuung 
für Volks– und Hauptschüler 
Ab dem Schuljahr 2013/2014 wird in 
der Stadtgemeinde Mi ersill eine schu-
lische Nachmi agsbetreuung angebo-
ten. 
Die Betreuung umfasst ein täglich frisch 
zubereitetes Mi agessen, Lernzeit mit 
einer Lehrkra  (Hausübungen, Lernar-
beit für Schularbeiten und Überprüfun-
gen je nach zeitlicher Möglichkeit) so-
wie eine sinnvolle Freizeitgestaltung. 
Das gesamte Team, das in der Nach-
mi agsbetreuung ak v ist, fördert die 
Begabungen und Interessen unserer 
Schüler/innen in den Nachmi agsstun-
den und versucht gleichzei g eventuelle 
Schwächen auszugleichen. 
Wich g: Die Teilnahme an der Nach-
mi agsbetreuung kann vor allem vor 
Schularbeiten und Tests häusliches Ler-
nen jedoch nicht ersetzen. Auf keinen 
Fall kann aber die Nachmi agsbetreu-
ung bei schwerwiegenden Defiziten 
helfen, da hil  wirklich nur eine indivi-
duelle Nachhilfe. 
Das Team setzt sich aus jeweils einer 
Kindergartenpädagogin des St. Vinzenz 
Kindergarten und einer Lehrkra  der 
Volks- bzw. Hauptschule (für die Lern-
zeit) zusammen. 
Grundsätzlich ist mit der Anmeldung zur 
schulischen Nachmi agsbetreuung die 
Anwesenheit bis 16:00 Uhr verpflich-
tend. Wer nicht bis 16:00 Uhr bleibt, 
muss eine Entschuldigung vorlegen kön-
nen. Bei wiederkehrenden Anlässen 
(Musikschule, Förderunterricht, Ver-
einssport, oÄ) reicht natürlich eine 
Ganzjahresentschuldigung. 
Bei wechselnden Dienstplänen der El-
tern ist es natürlich auch möglich, die 
Betreuungsnachmi age monatlich je 
nach Dienstplan zu vereinbaren. 

Die Kosten für die Nachmi agsbetreu-
ung setzen sich zusammen aus dem 
monatlichen Betreuungsbeitrag bei ei-
ner Betreuung von 
5 Tage/Woche:  ....................... € 80,-- 
4 Tage/Woche:  ....................... € 64,-- 
3 Tage/Woche:  ....................... € 48,-- 
2 Tage/Woche:  ....................... € 32,-- 
1 Tag/Woche:  ......................... € 16,-- 
und dem Verpflegungsbeitrag: € 3,50 pro 
Mi agessen. 
Anmeldungen zur schulischen Nach-
mi agsbetreuung (auch nur für einzelne 
Tage) können in den Schulen noch ab-
gegeben werden. 
Weiters ist beabsich gt, für Volksschul-
kinder eine Mi agsbetreuung bis längs-
tens 14:00 Uhr einzurichten. Die Kinder 
können da ihr Mi agessen einnehmen 
(Anmeldung erforderlich). Eine Hausauf-
gaben- bzw. Lernbetreuung, wie bei der 
schulischen Nachmi agsbetreuung, 
kann jedoch nicht angeboten werden. 
Für die Mi agsbetreuung wird ein kos-
tendeckender Beitrag eingehoben. 

KINDERBETREUUNG 

Heizkostenzuschuss 2012/2013 
Auch für die Heizperiode 2012/2013 
gleicht das Land Salzburg mit dem 
Heizscheck die finanziellen Mehrbelas-
tungen der kalten Jahreszeit für Salz-
burgerInnen mit niedrigem Einkom-
men aus. 
Der Heizscheck ist eine einmalige Unter-
stützung von 150 €, die unabhängig von 
der Art des verwendeten Brennstoffes 
gewährt wird. Personen, die im Land 

Salzburg ihren Wohnsitz haben, erhal-
ten einen Heizkostenzuschuss, wenn die 
festgelegten Einkommensgrenzen nicht 
überschri en werden. Der Heizscheck 
kann über das Internet oder im Gemein-
deamt Mi ersill (Zimmer 15) beantragt 
werden. Die Antragsfrist dauert bis 
31.07.2013 - Auskün e erhalten Sie 
unter 06562/6236-14. 

Quelle: www.salzburg.gv.at 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Hanna Lerch 
Steuern & Abgaben 

Vielsei g gestaltete Nachmi agsbe-
treuung im St. Vinzenz-Kindergarten 

(Bild: St.Vinzenz-Kiga) 
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Wahl zum Salzburger Landtag am 5. Mai 2013 
Informa onen für Wähler/innen zum Wahltag! 
Nach der Volksbefragung im Jänner, 
den derzeit laufenden Volksbegehren 
und der planmäßig im Herbst sta in-
denden Na onalratswahl, findet am 
5. Mai eine vorgezogene Landtags-
wahl in Salzburg sta . Für die Mi ers-
iller Wählerinnen und Wähler sind bei 
der anstehenden Wahl einige Punkte 
zu beachten. 
Der S chtag für die Landtagswahl wur-
de mit 21. Februar festgelegt. Dies 
heißt, dass alle wahlberech gten Per-
sonen, welche zu diesem Zeitpunkt in 
Mi ersill mit Hauptwohnsitz gemeldet 
waren, auch in Mi ersill wählen ge-
hen können - ein Wechsel des Woh-
nortes im Nachhinein hat auf den je-
weiligen persönlichen Wahlort keinen 
Einfluss mehr. 

Neueinteilung der Wahl-
sprengel 
Aufgrund neuer Straßen und 
der Tatsache, dass einige 
Wahlsprengel übermäßig 
viele Wahlberech gte zuge-
ordnet ha en, wurde im Zu-
ge der Wahlausschreibung 
eine Neueinteilung der 
Mi ersiller Wahlsprengel 
vorgenommen. Eine genaue 
Zuordnung der/des jeweili-
gen Wahlberech gten ist in 
einer Kundmachung der Gemeinde-
wahlbehörde auf der Amtstafel im 
Stadtamt (bzw. online auf der Website 
abru ar) einzusehen. Genau infor-
miert wird der/die Wahlberech gte 
mit der Zusendung der Wahlinforma -
on ca. 14 Tage vor dem Wahltag.  

Neues Wahllokal 
Im Zuge der Umgliederung der Spren-
gel wurde auch das Wahllokal des 
Sprengel II vom Gasthof Hirschenwirt 
in die Hauptschule Mi ersill verlegt. 
Die Stadtgemeinde bedankt sich hier-
bei noch einmal bei der Familie Aigner 
für die jahrelange Bereitstellung eines 
Raumes als Wahllokal. Nunmehr wer-
den am 5. Mai das erste Mal die Wäh-
ler/innen des Sprengel II in die Haupt-
schule gebeten. 

Wahlinforma on 
Zur Salzburger Landtagswahl erhält 
jeder/jede Wahlberech gte eine amt-
liche Wahlinforma on durch die Post 
zugestellt (siehe Abbildung links un-
ten). Nehmen Sie zur Wahl bi e den 
gekennzeichneten Abschni  der amt-
lichen Wahlinforma on und ein Aus-
weisdokument mit. Dies erleichtert 
den Ablauf des Wahlvorganges. 
In dieser Wahlinforma on erhalten Sie 
auch genaue Informa onen zum 
Wahlablauf und ein Formular, mit 
dem Sie im Falle einer Verhinderung 
die Anmeldung zur Briefwahl durch-
führen können. 

Briefwahl 
Sollten Sie am Wahltag verhindert 
sein, haben Sie die Möglichkeit eine 
Wahlkarte zu beantragen. Die ent-

sprechende Anforderungskarte erhal-
ten Sie ebenfalls mit der amtlichen 
Wahlinforma on. Falls Sie über einen 
Internetzugang verfügen, besteht 
auch die Möglichkeit, die Antragstel-
lung online auf der Website der Stadt-
gemeinde Mi ersill durchzuführen. 

Wich g: 
Wahlkarten können nicht per Telefon 
beantragt werden! Der Antrag kann 
schri lich oder mündlich (also persön-
lich im Meldeamt) gestellt werden 
und muss bei der Stadtgemeinde spä-
testens am 3. Tag vor dem Wahltag 
während der Amtsstunden einlangen. 
Die Wahlkarte ist anschließend so 
rechtzei g an die Gemeindewahlbe-
hörde zu übermi eln, dass die Wahl-
karte dort spätestens am Wahltag bis 
zu dem Zeitpunkt einlangt, zu dem das 
letzte Wahllokal in Mi ersill geschlos-
sen wird (also 16:00 Uhr!). Als recht-
zei g eingelangt gelten auch solche 
Wahlkarten, die bis zu diesem Zeit-
punkt bei im Wahllokal des Sprengel II 
- Hauptschule Mi ersill eingebracht 
werden. 
Abschließend ist festzuhalten, dass  
aufgrund der durchaus verbreiteten 
Poli kverdrossenheit jedoch hervor-
gehoben werden muss, dass das 
Wahlrecht von unseren Vorgenera o-
nen hart erkämp  wurde. Wahlen 
sind der Kern einer Demokra e - se-
hen wir also unser Wahlrecht vor al-
lem auch als Pflicht und nehmen es 
am 5. Mai mit der S mmabgabe wahr! 

POLITIK / WAHLEN / DEMOKRATIE 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Harald Rainer 
Stadtgemeinde Mi ersill 

WAHLZEIT 
Die Wahllokale sind in Mi ersill von 
07:00 - 16:00 Uhr geöffnet. 

 

WAHLLOKALE 
Sprengel I ...................... Hotel Bräurup 
Sprengel II ..................... Hauptschule 
Sprengel III .................... Gemeindeamt 
Sprengel IV ................... Seniorenheim 

 

VERBOTSZONE 
25 m im Umkreis des jeweiligen Wahl-
lokales ist jede Art von Walwerbung, 
Ansammlung und das Tragen von 
Waffen verboten! 

 

WELCHES WAHLLOKAL? 
Jede wahlberech gte Person erhält 
(oder hat bereits erhalten!) eine 
Wahlinforma on mit der Post zuge-
schickt. Dort ist auch der jeweilige 
Wahlsprengel, in welchen der Wahlbe-
rech gte zugeteilt ist vermerkt. 
 

Für Auskün e stehen Ihnen die Mitar-
beiter des Gemeindeamtes gerne un-
ter 06562/6236-25 zur Verfügung. 
Es wird darauf hingewiesen, dass alle zur 
Landtagswahl 2013 notwendigen Informa -
onen auf der Amtstafel im Gemeindeamt 
kundgemacht werden! 

Bild: Gemeinde Mi ersill 
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Bezirksgericht Mi ersill 
Historisches Gebäude mit Zukun  

STADTARCHIV 

„Dornröschen wird wachgeküsst!“ 
könnte man sagen, wenn die 
S ung der Sparkasse Mi ersill viel 
Geld in die Hand nimmt um das Ge-
bäude des alten Bezirksgerichts 
Mi ersill zu sanieren und zu revitali-
sieren. Das war für den Stadtarchi-
var Anlass, nach alten Plänen und 
Verträgen zu suchen sowie die Ge-
schichte des Bezirksgerichtes kurz 
darzustellen. 
Die Gerichtsbarkeit in der Region 
Oberpinzgau geht auf das Jahr 1292 
zurück und wurde zunächst von Mi-
nisterialen der Erzbischöfe (Herren 
von Felben) und später von Pflegern 
wahrgenommen. Einer der letzten in 
Mi ersill war der allseits bekannte 
Ignaz von Kürsinger (1835-1842). Mit 
den Reformen nach dem Revolu -
onsjahr 1848 wurden die Gemeinden 
als Verwaltungseinheiten neu ge-
schaffen und die Pfleggerichte in Be-
zirksgerichte umgewandelt. 
In Mi ersill begann in den Jahren 
danach eine intensive Suche nach 
einem geeigneten Standort für ein 
eigenes Gerichts- und Steueramtsge-
bäude samt Arrest. Die Absicht, im 
Schloss Mi ersill zu bleiben, verwarf 
man schnell und plante einen Neu-

bau in der Nähe des Marktes. Zuerst 
prü e man die Unterbringung in ver-
schiedenen Markthäusern 
(Weißgärber, Hu erer-Zuhaus, Wag-
nerhaus), wählte Plätze in der Nähe 
von Bräurup und Farben Lechner o-
der im Bereich von Kle ner Agrar-
dienst - Merkur an der heu gen Zel-
lerstraße. 
Nach mehr als 10 Jahren der Vorpla-
nung einigten sich die Behörden auf 
den Neubau an der heu gen Stelle, 
damals einem freien Feld zwischen 

Hu ererhaus (Hundhaus) und Pfarr-
kirche. Nach Plänen vom 
„Baudepartement der k.k. Landesre-
gierung Salzburg“ und geringen Ab-
änderungen durch den „k.k. Be-
zirksingenieur“ wurde das Gerichts-
gebäude in der heu gen Form (ohne 
süd-westlichen Anbau) errichtet. Die 
Baukosten waren mit rund 25.000 
Gulden veranschlagt, einige Bauma-
terialien  und 1.800 Gulden musste 
die Marktgemeinde beisteuern. 
1883 konnte das Bezirksgericht mit 
dem Steueramt vom Schloss in das 
neue Amtsgebäude übersiedeln. Das 
im Grundbuch eingetragene jeweilige 
Eigentumsrecht zeigt uns auch hin-
sichtlich der vielen Namensänderun-
gen die Zeitläufe der Geschichte:  Zu 
Beginn im Eigentum des „k.k. Kam-
meralaerar“, gefolgt vom 
„Österreichischen Bundesschatz“ bis 
zum „Deutschen Reich 
(Reichsjus zverwaltung)“ nach dem 
Ostmarkgesetz von 1939. Nach dem 
Krieg fiel es wieder der „Republik 
Österreich“ zu und war Eigentum der 
„Bundesgebäudeverwaltung“ und 
schließlich der „Bundesim-
mobiliengesellscha “. Heute ist das 
Gebäude im Besitz der Stadtgemein-
de Mi ersill. 
Mit Ende des Jahres 2004 wurde das 
Bezirksgericht Mi ersill aufgelöst Ein Alterna vstandort wäre südlich der Malerei Lechner gewesen (Bild: Archiv) 

Ein Bauplan aus 1872 für das k.k. Bezirksgericht und Steueramt Mi ersill (Bild: Archiv) 
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und seine Sprengel von Krimml bis 
Niedernsill dem BG Zell am See zuge-
wiesen. Das im Jahre 1978 generalsa-
nierte Gebäude selbst diente seither 
als Ausweichquar er für den Kinder-
garten oder den Bauhof und im 
Stadterhebungsjahr 2008 der Jubilä-
umsausstellung. In Zukun  soll das 
unter Denkmalschutz stehende Bau-
werk wieder der Öffentlichkeit zu-
gängig und sinnvoll genutzt werden; 
für Geschä e im Bereich des Erdge-
schoßes und für kulturelle Zwecke in 
den oberen Stockwerken. Der Stadt-
archivar schließt sich mit dem Wun-
sche nach einer zukun sorien erten 
Planung und gutem Gelingen der Sa-
nierung an! 

OSR Hannes Wartbichler 
Stadtarchivar 

 

Bezirksgericht „neu“ 
Der Aufruf in der letzten Mi ersiller 
Gemeindeinforma on für eine Ideen-
sammlung zum Thema 
„Bezirksgericht neu“ hat eine beacht-
liche Anzahl an Gestaltungs-
vorschläge hervorgebracht. 

Wie berichtet haben die 
S ung der Sparkasse 
Mi ersill und die Stadtge-
meinde Mi ersill eine eigene 
Projektgruppe um Vizebür-
germeister Volker Kalcher 
und Altbürgermeister Mag. 
Roman Oberlechner einge-

setzt, die den Zweck hat, das Bezirks-
gericht zu revitalisieren und den 
denkmalgeschützten Bau der Öffent-
lichkeit wieder zur Verfügung zu stel-
len. 

Die eingebrachten Ideen reichen von 
Verkaufsräumlichkeiten für regionale 
Produkte bis hin Beratungsstellen für 
Jugendlichen. Den Schwerpunkt der 
Vorschläge bilden jedoch Räumlich-
keiten für Bildungseinrichtungen bei-
spielsweise Schulungsräumlichkeiten 
für die Erwachsenenbildung. 

In den kommenden Wochen wird 
sich die Arbeitsgruppe mit den einge-
brachten Ideen auseinandersetzen 
und schließlich ein umsetzungsfähi-
ges Konzept ausarbeiten. Sodann 
sollte einer Sanierung und Öffnung 
des Gebäudes für die Allgemeinheit 
nichts mehr im Wege stehen. 

Mag. Andreas Voithofer 
Amtsleiter 

Mi ersiller Stadtgeschichten 
Unser Stadtarchivar Hannes Wartbichler 
hat sich zum Ziel gesetzt, nach der Ort-
schronik von 2008 jedes Jahr – wenn 
möglich – eine „Fortsetzungschronik“ zu 
verfassen. Dies geschieht in der Reihe 
„Mi ersiller Stadtgeschichten“ mit den 
bisherigen Broschüren über die 
„Barmherzigen Schwestern“, über den 
Künstler „Georg Keil“ oder die Fest-
schri  „200 Jahre Pfarre Mi ersill“. Als 
nächstes Projekt steht eine Häuserge-
schichte (Häuser des alten Marktes 
Mi ersill) an und soll die Bauten vor 
allem vor 1900 bzw. vor dem 1. Welt-
krieg umfassen. 
Als Bürgermeister würde ich alle Haus-
besitzer, die selbstverständlich noch 
persönlich angeschrieben werden, herz-
lichst bi en, den Stadtarchivar mit der 
Bereitstellung von Fotos, Schri stücken 
und Verträgen sowie mit diversen Ge-
schichten ihrer Häuser und deren Fami-
lien zu unterstützen. Für jedes Haus 
kann dabei allerdings nur ein kurzer 
Abriss (2 bis 3 Seiten im Buch) der o  
langen Geschichte dargestellt werden. 
Dazu wird Hannes Wartbichler auch 
Recherchen in den Salzburger Archiven 
durchführen, soweit es die Zeit der eh-
renamtlichen Tä gkeit des Archivars 
erlaubt. In fernerer Zukun  ist auch an 
die Erstellung einer Höfechronik unserer 
rund 140 Bauernhöfe in Mi ersill ge-
dacht. 
Wahrlich hochgesteckte Ziele! Daher 
nochmals mein Appell an alle Mitbürger 
um Unterstützung unseres Stadtarchi-
vars bei seinem Vorhaben, auch zur 
besseren Kenntnis unserer Heimatstadt 
Mi ersill. 

Dr. Wolfgang Viertler 
Bürgermeister 

Derzeit ist im Gebäude das „Pensionistenstüberl“ untergebracht (Bild: Gemeinde Mi ersill) 
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Wie bereits in der De-
zemberausgabe des Ge-
meindebriefes angekün-
digt, wurde unser Alt-
bürgermeister und Eh-
renbürger Walter 
Reifmüller mit Entschlie-
ßung des Bundes-
präsidenten für seine 
jahrzehntelangen, um-
fassenden und freiwilli-
gen Verdienste rund um 
das Felberturmmuseum 
Mi ersill mit dem 
„Bundesehrenzeichen“ 
ausgezeichnet. Die feier-
liche Übergabe dieser 
hohen Auszeichnung 
erfolgte am 08.04.2013 
im Rahmen eines Festak-
tes in der Residenz in 
Salzburg durch die Lan-
deshaup rau Mag. Gab-

riele Burgstaller im Bei-
sein des Vizebürgermeis-
ters der Stadtgemeinde 
Mi ersill, Herrn Volker 
Kalcher. 
Die Stadtgemeinde 
Mi ersill bedankt sich 
sehr herzlich bei unse-
rem Altbürgermeister 

und Ehrenbürger Walter 
Reifmüller für seinen 
unermüdlichen und vor-
bildlichen Einsatz und 
gratuliert nochmals ganz 
herzlich zu dieser hohen 
Auszeichnung. 

Altbgm. Walter Reifmüller geehrt! 
Hohe Auszeichnung des Bundes für verdienstvolle Leistungen 

MUSEUM / EHRUNG 

Die Wintersaison ist nahezu beendet, 
der Schnee schmilzt dahin. Zeit für 
einen Rückblick auf die Tä gkeiten 
der örtlichen Lawinenwarnkommissi-
on. 
Die Mitglieder der Lawinenwarnkom-
mission der Stadtgemeinde Mi ersill, 
Berg- und Schiführer Hans Grübl, 
Stadtbauhofleiter Franz Rieder, Josef 
Reichegger und Hans Millgrammer 
trafen sich am 15. Oktober 2012 zur 
Lawinengefahreneinschätzung der 
Gemeindestraße zum Hintersee und 
empfahlen dem Herrn Bürgermeister 
der Stadt Mi ersill, Dr. Wolfgang 
Viertler, die Sperre der Hinterseestra-
ße ab dem Tauernhaus Spital. Die 
Sperre wurde verfügt und der Straßen-
schranken geschlossen. 
Am 30. November 2012 fand in Neu-
kirchen am Großvenediger die alljährli-
che Kons tuierung der Oberpinzgauer 
Lawinenwarnkommissionen unter Lei-
tung des Katastrophenreferenten des 
Amtes der Salzburger Landesregie-
rung, Mag. Altenhofer, sta . 

Am 9. Dezember 2012 empfahl die 
Kommission Bürgermeister Dr. Viertler 
die Sperre des Wanderwegen Grub-
holz im Felbertal, die am 10. Dezember 
2012 verfügt und durchgeführt wurde. 
Die Wege, Straßen und Gehö e im 
Felbertal und Amertal wurden an-
schließend wöchentlich von der Kom-
mission begutachtet und die Gefahren-
einschätzung dem Herrn Bürgermeis-
ter und der Landeslawinenwarnzentra-
le schri lich gemeldet. Die Lawinen-
warnkommission rückte bisher zwan-
zig Mal sowohl an Wochentagen als 
auch teilweise an Sonn- und Feierta-
gen, je nach Wi erungslage, aus. Das 
ergibt eine Gesamtstundenleistung  
von 240 Einsatzstunden. Dazu kom-
men noch diverse Sitzungs- und Ein-
satzübungsstunden, so dass bisher 
mehr als 300 Stunden im Dienste der 
Bevölkerung von Mi ersill geleistet 
wurden. Da die Wi erung ein Einsatz-
ende noch nicht zulässt, werden noch 
einige Einsatztage dazu kommen. 

Im Namen der Stadtgemeinde Mi ers-

ill möchte sich Bürgermeister Dr. Viert-
ler auf diesem Wege noch einmal für 
die wich ge und ehrenamtliche Tä g-
keit zur Sicherheit der Einwohner und 
Touristen bedanken! 

Bericht der Lawinenwarnkommission 
Zahlreiche Einsatzstunden in der vergangenen Saison 

LAWINENWARNKOMMISSION 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
BF Hans Grübl 
Obmann Lawinenwarnkommission Mi ersill 

Inspek on im Amertal auf 1.600m 
Seehöhe - Im Hintergrund die 
„Teufelsspitze“ 

(Bild: LWK Mi ersill) 

______________________________________________________ 
Beitrag von: 
Vizebgm. Volker Kalcher 
Stadtrat für Kultur und Sport 

Feierliche Übergabe der Ehrung durch LH Burgstaller (Bild: LMZ Franz Neumayr/SB) 

FELBERTURMMUSEUM 
Das Mi ersiller Felberturmmuseum 
feiert am 

Samstag, 25. Mai 2013 
im Rahmen des Festes der „Liedertafel 
Mi ersill 1873“ wieder die tradi onel-
le Eröffnung der Saison. 

Im Mai ist das Felberturmmuseum 
jeweils Samstag und Sonntag und an 
Fronleichnam von 13:00 - 17:00 Uhr 
geöffnet. Von Juni - September hat das 
Museum von Dienstag bis Freitag im-
mer zwischen 10:00 und 17:00 Uhr, 
sowie an den Wochenenden und Fei-
ertagen von 13:00 - 17:00 Uhr geöff-
net. 
Nähere Informa onen zum Museum 
und zum Felberturm finden Sie im In-
ternet unter  

>> www.museum-mi ersill.at 
 



11 

 

 

Hundehaltung in Mi ersill 
Verantwortungsvoller Umgang mit Hund und Mitmenschen 
Hundehaltung ist ein sensibles und 
umfangreiches Thema. Immer wieder 
gibt es unangenehme Situa onen zwi-
schen Hundehaltern und Mitmen-
schen ohne Hund. 
In Mi ersill wurde in den vergangenen 
Monaten einiges im Bereich der Hun-
dehaltung geregelt. Um einen geregel-
tes Zusammenleben zwischen Hunde-
besitzern und Personen ohne Hund zu 
gewähren, wurde im besiedelten Be-
reich eine Leinenpflicht für Hunde ver-
ordnet. Diese dient nicht zur Schikane 
der Hunde oder deren Besitzer, son-
dern soll Mitmenschen, aber auch die 
Hunde vor teilweise gefährlichen Situa-

onen schützen. 
Auch die Entsorgung von 
„Hundstrümmerl“ ist immer wieder ein 
emo onales Thema, vor allem jetzt im 
Frühling und mit der Schneeschmelze 
sieht man o  in den Wiesen und neben 
Weganlagen, wie „verantwortungs-
bewusst“ manche Hundebesitzer ihre 
Aufgabe als Herrl oder Frauerl neh-
men: Hundekot „schmückt“ so man-
chen Gehsteig, Grünstreifen oder Weg-
esrand. Nicht nur unschön, kann dieser 

Hundekot eine Gesundheitsgefahr für 
andere Tiere und Mitmenschen - vor 
allem Kinder - bedeuten. Es wird daher 
an die Hundebesitzer erneut appelliert, 
die Beutelspender, welche im gesam-
ten Ort verteilt aufgestellt sind, zu ver-
wenden. Wo genau die Standorte die-
ser Hundesackerl sind, finden Sie auf 
www.mi ersill.at/hund. 
Ein neuer Service der Stadtgemeinde 
ist eine spezielle Smartphone-App, in 
welcher die örtlichen Beutelspender 
eingezeichnet sind und der jeweils kür-
zeste Weg zur nächsten Hundesta on 
angezeigt wird. Nähere Informa onen 
zu dieser Service-App für Einheimische 
aber auch für Gäste sind ebenfalls auf 
der Website der Stadtgemeinde zu 
finden. 
Wich g und unbedingt zu beachten: 
nicht jeder Hund, der in Mi ersill ge-
halten wird, ist auch angemeldet. Des-
halb werden alle Hundebesitzer aufge-
fordert, dieser gesetzlichen Verpflich-
tung der Anmeldung - welche seit  
1. Jänner 2013 für ALLE gilt -  nachzu-
kommen. 
Registrierte Tiere erhalten eine Hunde-

marke und 
sind bei 
Verlust 
leichter ih-
rem recht-
mäßigen 
Besitzer 
zuzuordnen. 
Vielen Hun-
den bleibt 
dadurch der 
Weg in ein 
Tierheim 
erspart. 
Hundehal-
ter, die ihrer 
Anmelde-
pflicht und 
Abgaben-
pflicht nicht 
nachkommen, machen sich einer Abga-
benhinterziehung schuldig und werden 
dementsprechend geahndet. 

>> Web pp: www.mi ersill.at/hund 

HUNDEHALTUNG 

Mit der neuen Handy-App lassen 
sich einfach die örtlichen 
„Hundesta onen“ finden, z.B. jene 
beim Zierteich. 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Hanna Lerch 
Steuern & Abgaben 

Die Angelfischerei im Ziersee und im 
Bürgerkanal (zwischen Re enbachweg 
und Felberbachunterführung) beginnt 
wieder mit 1. Mai und dauert bis 30. 
September. 
Das tägliche Fischen ist in der Zeit von 
06:00 Uhr bis 21:00 Uhr gesta et und 
darf nur unter Beachtung der örtlichen 
Bes mmungen für den Ziersee und den 
Bürgerkanal bzw. dem Fischereigesetz 

2002 ausgeübt werden. 
Die Tagesfischerkarten sind im Büro 
von „Mi ersill Plus“ (Sparkassen-
gebäude) erhältlich. Die Tageskarte 
(ohne Gas ischerkarte) für den Ziersee 
kostet EUR 11,—, für den Bürgerkanal 
EUR 15,—. 
Jugendliche bis 18 Jahre können gegen 
Vorlage der Jahresfischerkarte der BH 
Zell am See im Gemeindeamt (Zimmer 

Nr. 15) eine Saisonfischer-
karte für den Ziersee kaufen. 
Diese kostet EUR 105,--. 
Um allen Fischern die Mög-
lichkeit zu geben, Fische zu 
fangen, dürfen pro Fischtag 
maximal 4 Forellen (Mindest
-länge 25 cm) gefangen wer-
den. Es darf mit nur einer 
Angelrute und mit Schonha-
ken gefischt werden. Zuviel 
und eventuell untermassig 

gefangene Fische sind mit größter 
Schonung sofort von der Angel zu lösen 
und sogleich in das Gewässer zurückzu-
setzen.  
Die Tages- bzw. Saisonfischerkarte so-
wie die Jahresfischerkarte der BH Zell 
am See (bzw. Gas ischerkarte) sind 
vom Angelfischer mitzuführen und auf 
Verlagen dem Fischereiaufsichtsorgan 
auszuhändigen. Laut Fischereigesetz ist 
das Aufsichtsorgan berech gt, uner-
laubtes Fischereigerät sowie unterma-
ßig oder zu viel gefangene Fische ein-
zuziehen. Ebenso ist er auch berech-

gt, den Kofferraum des Autos, Ruck-
sack oder sons ge Behältnisse zu kon-
trollieren. 
Weiters ersuchen wir, den Angelplatz 
sauber zu verlassen und keinen Müll, 
keine Haken, usw. zu hinterlassen.  

Fischereisaison startet! 
Ab 1. Mai ist das Angeln wieder möglich 

FISCHEREIWESEN 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Hanna Lerch 
Steuern & Abgaben Der Zierteich ist ein beliebtes Fischereigewässer (Bild: Franz Reifmüller) 
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Die Biowärme Mi ersill GmbH blickt 
auf eine erfolgreiche Heizperiode 
2012/2013 zurück. 
Dieser Winter war im Gegensatz zum 
Vorjahr gleichmäßig kalt, was uns als 
Energieversorger einen gleichmäßige-
ren Betrieb ermöglicht. Um auch in 

Zukun  die Wärmeenergieversorgung 
der Stadt Mi ersill zu gewährleisten, 
ist die Versorgung mit dem Rohstoff 
Biomasse zu jedem Zeitpunkt sicher 
zu stellen. Deshalb sind wir laufend 
dabei, unser Lieferantennetzwerk zu 
erweitern und auch die Qualität des 

Rohstoffs Bio-
masse ständig 
zu verbessern. 
Die wirtscha -
liche Situa on 
sowie der Jah-
resabschluss 
2012 lassen 
uns posi v in 
die Zukun  
blicken.  
Der Netzaus-
bau geht gut 
voran und wir 
freuen uns, 

viele neue Fern-
wärmekunden im 
Baulandsiche-
rungs-modell in 
Felben bei der 
Biowärme Mi er-
sill begrüßen zu 
dürfen. Die ers-
ten sechs Haus-
anschlüsse sind 
bereits fer g gestellt. Besonders im 
Bereich des laufenden Netzausbaus 
konnten wir die Effizienz steigern, da 
wir durch lokale Lieferanten bzw. in-
terne Weiterbildungsmaßnahmen den 
Einsatz großer, interna onaler Firmen 
mit hohen Anfahrtspauschalen erset-
zen. Dies macht uns gegenüber dem 
Kunden flexibler und wirtscha licher 
im Betrieb. 

Aktuelles von der Biowärme Mi ersill 
Netzausbau schreitet voran 

BIOWÄRME 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
DI Gerfried Walser 
Geschä sführer Biowärme Mi ersill 

Heizwart Hans Mi ermaier bei den Grabungsarbeiten im Ortsteil Felben im 
Bereich des „Baulandsicherungsmodells“. 

(Bilder: BW Mi ersill) 

STANDESAMT: GRAVIERENDE 
GESETZESNOVELLEN 

Mit der Einführung des Zentralen Perso-
nenstandsregisters im kommenden No-
vember tri  die größte und ef-
greifendste Änderung seit Bestehen des 
Personenstandswesens in Kra . 
Die Umstellung auf eine Datenbank des 
BM.I bedeutet eine völlige Abkehr des 
bisher verwendeten Systems der Perso-
nenstandsbücher. Sie ändert die tägliche 
standesamtliche Arbeit grundlegend und 
soll nach vollständiger Umstellung Vortei-
le für die Standesbeamten und vor allem 
die Bevölkerung bedeuten. Weitere Infor-
ma onen dazu folgen in den nächsten 
Ausgaben der „Mi ersiller Gemeindein-
forma on“! 
Schon mit April sind einige ebenfalls gra-
vierende Novellen im Namens– und 
Staatsbürgerscha srecht in Kra  getre-
ten. Ziel dieser neuen Regelungen soll 
eine Gleichstellung ehelicher/unehelicher 
Kinder sein. Eine Liberalisierung des Na-
mensrechtes in Verbindung mit einer Ehe-
schließung oder Geburt macht nunmehr 
grundsätzlich alle erdenklichen Familien-
namen-Varia onen möglich. Dazu eben-
falls mehr in einer der kommenden Aus-
gaben. 

Zeit haben - Zeit schenken 
Hospizarbeit im Pinzgau 
Andrea Steger ist Mitarbeiterin des 
Oberpinzgauer Hospizteams und Be-
richtet über Ihre Arbeit als Hospizbe-
gleiterin. 
„Einmal wöchentlich habe ich mit einer 
Familie vereinbart, dass ich einige 
Stunden im Haus der schwerstkranken 
Frau bleibe, damit der Ehemann Erledi-
gungen oder einen Spaziergang ma-
chen kann. Die Pa en n kann nicht 
mehr sprechen, liegt im Be .  
Sie hat beschlossen, nichts mehr zu 
essen. Sie ist sterbend. Ich sitze bei ihr 
– spüre nach, ob ich ihre Hand halten 
darf, ob ihr Musik gut tun würde, oder 
das Massieren der Füße.  
Um jeden zufriedenen Gesichtsaus-
druck, der mir vermi elt „das tut mir 
gut“, bin ich dankbar. 
Bevor ich nach einigen Stunden gehe, 
spricht der Mann, der vom Spaziergang 
zurückgekommen ist, mit mir über sei-
ne Ängste. Wie soll das Leben weiter-
gehen? Wie werden die Kinder diese 
schwierige Situa on meistern?  Er re-
det, ich höre zu, kann ja nur ahnen, 
was die Sorgen dieses Mannes wirklich 

bedeuten. 
Wir verabschieden uns und machen 
einen neuen Termin für die kommende 
Woche aus.  
Mir ist wieder einmal mehr bewusst, 
ich bin nicht nur ein Sterbebegleiter, 
sondern auch - und eigentlich viel ö er 
- ein Lebensbegleiter. „ 

Die Hospizini a ve Pinzgau sucht im-
mer wieder neue MitarbeiterInnen! 
Die Hospizausbildung beinhaltet ein 
zweitägiges Einführungsseminar sowie 
vier Seminarblöcke mit je vier Tagen zu 
Themen wie Gesprächsverhalten, 
Ethik, Psychohygiene, etc. Weiters fol-
gen jeweils 40 Stunden Pflege- und 
Hospizprak kum. Die ehrenamtliche 
Aufgabe ist nicht einfach, deshalb müs-
sen diese sorgfäl g vorbereitet wer-
den. 
Termine und nähere Informa onen erhal-
ten Sie unter 0662/822310 oder  
kommunika on@hospiz-sbg.at sowie bei - 
Andrea Steger (Einsatzleitung Hospizteam 
Oberpinzgau) oberpinzgau@hospiz-sbg.at 

SOZIALES 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Hospizteam Oberpinzgau 



13 

 

 

www.mi ersill.at 
Auf der Website der Stadt-
gemeinde Mi ersill finden 
Sie laufend aktuelle Infor-
ma onen rund um unseren 
Ort. So z.B. den Müllplan 
2013 oder die aktuellen 
Haushaltstarife (Müll, Ka-
nal, etc.). 

Derzeit wird speziell über 
die anstehende Landtags-
wahl sowie über den Foto-
we bewerb berichtet. 
Auch finden Sie hilfreiche 
Infos für Behördengänge. 

Sehr zur Freude vieler Einheimischer 
und Gäste wurden in den vergange-
nen Monaten wieder einige tolle Ver-
anstaltungen in Mi ersill durchge-
führt. 
Die Wintersaison 2012/2013 war auch 
diesmal wieder von zwei Großveran-
staltungen des Sportclubs Mi ersill – 
Sek on Ski Alpin und Sek on Nor-
disch (Loipenflitzer) geprägt. Bei der 
5. Mi ersiller Stadtskimeisterscha  
mit einem Starterfeld von knapp 300 
TeilnehmerInnen konnte der Sek on 
Ski Alpin seitens der Stadtgemeinde 
für die Anschaffung eines neuen Zeit-
nehmungsgerätes ein Scheck über € 
600,-- als Unterstützung überreicht 
werden. Einen weiteren sportlichen 
Höhepunkt brachte Anfang März die 
4. Mi ersiller Skitrilogie mit einem 
Teilnehmerfeld von über 100 Starte-
rinnen und Starter. 

Ein herzliches Dankeschön richte ich 
im Namen der Stadtgemeinde Mi er-
sill dabei - stellvertretend für alle frei-
willigen Helferrinnen und Helfer - an 
die Sek onsleiter Ski-Alpin, Herrn Alf-
red Steger, Herrn Bruno Rainer 
(Sek on Ski-Nordisch) sowie an Gün-
ter Gruber von den Loipenflitzern für 
die Durchführung dieser tollen Sport-
veranstaltungen. 

Zum Projekt Chill-Outside Platz kann 
berichtet werden, dass die Au räge 
zur Errichtung dieser neuen Sport- 

und Freizeit-
anlage an die 
bauausführen-
den Firmen 
vergeben wur-
den. Die Bau-
arbeiten soll-
ten jedenfalls 
bis zum Früh-
sommer abge-
schlossen 
werden. Die 
Mitglieder des 
Sportaus-
schusses be-
danken sich in diesem Zusammen-
hang sehr herzlich bei allen Gönnern 
und Förderern, die zur Umsetzung 
dieses Projektes einen wertvollen 
Beitrag geleistet haben. 

Benefiz-Konzert 
Mit einem fulminanten Blasmusikkon-
zert von der Bundesbahn-
Musikkapelle Innsbruck am 
09.03.2013 startete das Kulturreferat 
der Stadtgemeinde Mi ersill in das 
kulturelle Veranstaltungsjahr 2013. 
Dieses Konzert wurde vom Kulturrefe-
rat als Benefizkonzert zu Gunsten der 
Blasmusikjugend in Mi ersill gestellt. 
Neben der äußerst wertvollen musi-
kalischen Ausbildung, die unsere mu-
sikinteressierten Kinder- und Jugendli-
chen am Musikum Mi ersill-
Oberpinzgau konsumieren können, 
leisten zugleich auch die Verantwortli-

chen unserer beiden Blasmusikkapel-
len (Bürger- und Trachtenmusik sowie 
das Tauernblasorchester) eine mehr 
als vorbildliche Jugendarbeit. Dank 
der großzügigen Unterstützung aus 
der heimischen Wirtscha , die dieses 
Konzert als Sponsoren unterstützten, 
konnten dadurch die Einnahmen die-
ser Veranstaltung von € 1.000,00 je 
zur Häl e an unsere beiden Blasmu-
sikkapellen übergeben werden. Die 
feierliche Übergabe fand Ende März 
beim Osterkonzert der Bürger- und 
Trachtenmusik-kapelle Mi ersill sta . 
Der Kulturausschuss wünscht den 
JungmusikerInnen beider Kapellen 
weiterhin viel Freude und Spaß an der 
Musik. 

Sport– und Kulturleben in Mi ersill 
Zahlreiche Veranstaltungen prägten die Wintermonate 

SPORT / KULTUR 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Vizebgm. Volker Kalcher 
Stadtrat für Kultur und Sport 

Die Schitrilogie war wieder ein voller Erfolg (Bild: SC Mi ersill) 

Siegfried Heidenberger verstorben 
(1929 - 2013) 

Langjähriger Mi ersiller Gemeindevertreter 
und Gemeinderat im 84. Lebensjahr verstor-
ben. 
Siegfried Heidenberger war 15 Jahre lang 
Mitglied der Mi ersiller Gemeindevertre-
tung; 1974 trat er als Gemeindevertreter 
sein Amt an und zwei Jahre später wurde er 
Gemeinderat. Als solcher war er unter ande-
rem Obmann des Bauausschusses und Mit-
glied im Sozial– und Landwirtscha saus-
schuss sowie Ersatzmitglied im Gesund-
heitssprengel. Beruflich war Herr Heidenber-
ger von 1981 bis 1994 Heimleiter des örtli-
chen Pensionistenwohnheimes. 

Für seine zahlrei-
chen Verdienste im 
Gemeindewesen 
wurde er 1990 mit 
dem Goldenen Eh-
renzeichen der 
Marktgemeinde 
Mi ersill sowie der 
Gemeindevertreter-
medaille in Silber 
des Landes Salzburg 
geehrt. 
 

Der Bürgermeister spricht im Namen der 
gesamten Gemeindevertretung den Hinter-

bliebenen sein herzliches Beileid aus. 

Bild: Privat  
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„Bewegt betreut - betreut bewegt“ 
Ein Projekt der Sportunion für gesunde Pflegemitarbeiter/innen 
Seit August 2011 ist das Projekt der 
„Sportunion Salzburg“ für Pflegemitar-
beiterInnen im Pinzgau im vollem 
Gange. Beteiligt waren Krankenhäu-
ser, Seniorenwohnheime und andere 
mobile Pflegeinrichtungen. In Mi ers-
ill waren MitarbeiterInnen des Senio-
renwohnheims, Krankenhauses und 
Hilfswerks sowie der Mi ersiller Turn-
verein am Projekt beteiligt. 
Zu Beginn wurden vor eineinhalb Jah-
ren 2 Workshops durchgeführt, an wel-
chen insgesamt 205 Personen teil nah-
men, davon 43 in Mi ersill. Im Februar 
2012 fiel dann der Startschuss für die 
wöchentlichen Bewegungseinheiten. 
12 Kurse an 8 Standorten wurden 
durchgeführt, davon 3 Kurse in Mi ers-
ill. Die TeilnehmerInnen absolvierten 

Einheiten um die Muskulatur zu krä i-
gen, die Koordina on zu schulen und 
den Körper und Geist zu entspannen. 
Die Trainer im Projekt wurden zu Be-
ginn speziell für das Projekt geschult 
und haben mi lerweile bis zu sechs 
weitere Fortbildungen besucht. Sechs 
TrainerInnen des Mi ersiller Turnver-
eins nutzen auch das Fortbildungspro-
gramm zur Auffrischung. 
Über Fragebögen wurde die subjek ve 
Befindlichkeit vor und nach den Kursen 
von einer externen Firma evaluiert. Die 
Schlafqualität, Nervosität, der Ener-
gielevel und das gedankliche Abschal-
ten haben sich nach dem Kurs bei den 
TeilnehmerInnen deutlich verbessert. 
In Schulnoten bewerteten die Teilneh-
merInnen das Programm mit der 

Durchschni snote von 1,3. 
Um die Gesundheit langfris g zu för-
dern sind wieder 6 Kurse für 2013 ge-
startet - in Mi ersill: „Pilates - das 
san e Training für Kra , Beweglichkeit 
und Balance“ mit Natascha Hofer. 
Die Sportunion Salzburg freut sich über 
den Erfolg des Projektes und bedankt 
sich recht herzlich bei der Stadtge-
meinde Mi ersill, den TrainerInnen 
und allen Mitwirkenden am Projekt! 
Weitere Informa onen, Bilder und Be-
richte zum Projekt können auf der 
Homepage der Sportunion Salzburg 
abgerufen werden: 

>> www.sportunion-sbg.at 

GESUNDHEIT / SPORT 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Maga Sonja Obersamer 
Projektleiterin Sportunion Salzburg 

„Miteinander-Füreinander“ 
Bereits im Advent veranstalteten drei 
engagierte SchülerInnen der Touris-
musschule Bramberg ein soziales Pro-
jekt mit „Mi ersill Plus“.  
Im Rahmen eines Benefiz-Wochen-
endes auf dem Mi ersiller Na onal-
park-Adventmarkt wurden EUR 4.500 
für die Salzburger Kinderkrebshilfe ge-
sammelt. Esengül Celik, Birgit Harlan-
der und Christoph Reiter konnten Hei-
de Janek (Obfrau „Salzburger Kinder- 

 

krebshilfe“) den Spendenscheck über-
geben. Zugleich sammelten sie wich -
ge Eindrücke in den Bereichen Projekt– 
und Veranstaltungsmanagement. 
Ende März wurde das Projekt mit den 
weiteren Projekten der TS Bramberg 
offiziell in der Tourismusschule präsen-

ert. 
Die Stadtgemeinde Mi ersill gratuliert 
dem Projek eam und allen SchülerIn-
nen viel Erfolg bei den bevorstehenden 
Maturaprüfungen! 

Fort– und Weiterbildung im Oberpinzgau 
Aktuelle Projekte der Lernenden Region 
Unter dem Mo o „Bildung-er-Leben“ 
ermöglicht die Lernende Region Ober-
pinzgau für alle OberpinzgauerInnen 
und Oberpinzgauer Fort- und Weiter-
bildungen.  
So konnte am 26. März für die Bauhof-
mitarbeiter der Marktgemeinde Neu-
kirchen und der Stadtgemeinde Mi er-
sill gemeinsam mit dem BFI eine Fort-
bildung zum Thema „Ladegutsicherung 
und Baustellensicherung“ angeboten 
werden. 
Weiters wurde erstmals den Eltern von 
puber erenden Kindern die Seminar-
reihe „Hilfe mein Kind puber ert“ in 
drei Teilen (8., 15. und 22. April, jeweils 
19 Uhr) angeboten. Sie richtet sich an 

Eltern mit Kindern in schwierigen Situa-
onen. Die Eltern erhalten Hilfestellun-

gen und werden in ihren Ängsten ent-
lastet. Das Angebot wurde von der 
akzente-Fachstelle für Suchtpräven on 
ins Leben gerufen und hat im Ober-
pinzgau als Koopera onsprojekt von 
Forum Familie, der LRO, dem SBW und 
dem Elternverein der Hauptschule 
Mi ersill sta gefunden. 
Auch das Genera onenprojekt in 
U endorf hat am 18. März seinen Ab-
schluss gefunden. Die Kinder waren mit 
voller Begeisterung dabei, haben für 
die Abschlussveranstaltung gebastelt, 
getextet, gesungen und auch noch ein-
mal Brot gebacken. Der Abschlussver-

anstaltung haben sowohl VertreterIn-
nen der Gemeinde U endorf, als auch 
die Bezirksschulinspektorin beige-
wohnt! 
Projekt „lesBar“ 
Aufgrund des Erfolges im vergangenen 
Herbst startet mit 1. Juni erneut das 
Projekt „LesBar“ in Zusammenarbeit 
mit der Pinzgauer Lokalbahn und den 
Büchereien. Es kann und soll in den 
Zügen wieder gelesen werden und es 
besteht auch weiterhin die Möglichkeit 
sich die Bücher mit nach Hause zu neh-
men. Nutzen Sie dieses Angebot! 

LERNENDE REGION OBERPINZGAU 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Maga Birgit Weißenbichler-Kallunder 
Lernende Region Oberpinzgau 

SCHULE / BILDUNG 
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STELLENAUSSCHREIBUNG 
 

Die Stadtgemeinde Mi ersill sucht für das kommende Kindergartenjahr ab September 2013 für die örtlichen Ge-
meindekindergärten folgende Fachkrä e: 

Sonderkindergartenpädagoge/in (oder Integra onsassistent/in) 
sowie eine/n Assistenzkindergärtner/in 

 

Die Einstellung und Entlohnung (Einstufung im Entlohnungsschema ki-2, Entlohnungsstufe je nach Dienstalter) er-
folgt auf Grundlage des Salzburger Vertragsbedienstetengesetzes. Das Beschä igungsausmaß beträgt 40 Wochen-
stunden. 
 

Ihre Bewerbungsunterlagen (inkl. Lebenslauf, Geburtsurkunde, Staatsbürgerscha snachweis, Zeugnisse, Praxisnachweise) richten Sie 
bi e schri lich bis spätestens Ende April: Stadtgemeinde Mi ersill, Bgm. Dr. Wolfgang Viertler | Stadtplatz 1 | 5730 Mi ersill 
 oder per e-mail an gemeinde@mi ersill.at 

Werken mit den Schülern der Polytechnischen Schule 
Hammer, Säge, Nägel - Los! 
An drei Montagen besuchte uns auch 
heuer wieder Doris Lochner mit ihren 
Schülern des Polytechnikums. 
Unsere Halle wurde zu einer großen 

Werksta , in der die Kinder mit 
Hilfe von Holz, Hammer, Säge 
und Nägel tolle Werkstücke her-
stellten. 

Sie konnten ihrer Phanta-
sie freien Lauf lassen und 
wurden bei der Umset-
zung ihrer Ideen tatkrä ig 
von unseren Besuchern 
unterstützt. 
Die Kindergartenkinder 
möchten sich hiermit für die  
erlebnisreichen Vormi age  bei 
Doris Lochner und ihren Schü-
lern der Polytechnischen Schule 
Mi ersill bedanken und hoffen, 

dass sie uns auch in Zukun  wieder 
zum Werken besuchen. 

KINDERBETREUUNG 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Susanne Wallner 
Leiterin des Zierteich-Kindergarten „kunterbunt“ 

Hü enwirte haben „ein Herz für Kinder“ 
Schülermenüs um 5 Euro 
Seit der letzten Wintersaison bekom-
men einheimische Schüler in bes mm-
ten Schihü en auf der Resterhöhe ein 

warmes Essen samt Getränk zum Preis 
von nur 5,-- Euro. 
Dank einer Ini a ve des Elternvereins 

der Hauptschule in Zusammenar-
beit mit dem Sozialausschuss der 
Stadtgemeinde wurde dieses An-
gebot zur Schonung des Familien-
budgets möglich, und so machten 
die Kinder während des letzten 
Winters auch recht zahlreich davon 
Gebrauch. 
Alle angesprochenen Wirte waren 
von dieser Idee, das Schifahren so 
wieder leistbarer zu machen, so-
fort begeistert und machten mit.  
Aus diesem Grund wurden sie zum 
Saisonende von Vizebürgermeister 
Volker Kalcher und der Elternver-

einsobfrau der Hauptschule Sabine 
Haindl mit dem „Herz für Kinder“ aus-
gezeichnet. 
Teilnehmende Hü en waren Gaux-
Hü e, Wagstä -Alm, Sonnalm, Hangl-
Alm, Moseralm, Pinzga-Blick, Toni-Alm, 
Berggasthof Breitmoos und Sunnseit. 
Auf diesem Wege noch einmal ein 
herzliches Dankeschön für Eure Bereit-
scha  und Euer Bemühen! 
Übrigens – alle „ausgezeichneten“ Wir-
te wollen auch in der nächsten Saison 
wieder die Kinder mit den 5-Euro-
Menüs nicht nur finanziell sondern 
auch kulinarisch verwöhnen! 

SOZIALES 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Sabine Haindl 
Sozialausschuss / Elternverein 

Sabine Haindl, Hü enwirt Markus Lember-
ger, Vizebgm. Volker Kalcher 

(Bild: Gemeinde Mi ersill) 



 

 

Von 02. - 22. März 2013 führte die Para-
celsus Medizinische Privatuniversität 
Salzburg im Au rag des Regionalverban-
des Oberpinzgau im Rahmen des Ge-
sundheitsprojektes „Hohe Tauern 
Health“ eine wissenscha liche Studie 
durch. Sta gefunden hat sie im ehemali-
gen Kupferbergwerk Hochfeld in Neukir-
chen sowie der gesamten Region Ober-
pinzgau. 
Das erklärte Ziel dieser Pionier-Studie ist 
es, die möglichen nachhal gen Auswir-

kungen von Höhlenthe-
rapie und moderatem 
Wintersport auf Men-
schen mit Hausstaubmil-
benallergie zu erfor-
schen. Die öffentliche 
Gesundheitsini a ve 
Hohe Tauern Health will 
hier ergänzend zum 
bereits etablierten The-
rapieangebot für Allergi-
ker und Asthma ker am 
Krimmler Wasserfall 
(das nur während der 
Sommermonate nutzbar 
ist) möglicherweise ein 
weiteres natürliches Heilmi el finden, 
welches in der Region Oberpinzgau  das 
ganze Jahr über verfügbar ist. 
Die Teilnehmer aus ganz Österreich und 
Deutschland mussten die Diagnose aller-
gisches Asthma/ Hausstaubmilbenallergi-
ker aufweisen. Sie konnten 10 Tage lang 
in einem der zer fizierten Hohe Tauern 
Health Allergikerhotels übernachten, ver-
brachten täglich eine gewisse Zeit im Stol-
len und wurden zusätzlich angehalten, an 
einem Ak vprogramm (moderates Alpin-
schifahren, Schneeschuhwandern, Lang-
laufen, etc.) teilzunehmen. Es waren ins-
gesamt 30 Teilnehmer, aufgeteilt auf zwei 
Gruppen, die von Univ. Doz. Dr. Arnulf 
Hartl und sechs weiteren Mitarbeitern 
der Paracelsus Universität untersucht 
wurden. Am 15. März wurden vom ORF 

sogar Aufnahmen im Stollen gemacht und 
bei „Salzburg heute“ noch am gleichen 
Tag mit live-Eins eg gesendet. 
Der zweite Teil der Studie wird im kom-
menden Dezember durchgeführt. Wenn 
die Ergebnisse der wissenscha lichen 
Studie posi v sind (und ein Heileffekt 
nachgewiesen werden kann), soll der 
Stollen entsprechend den Bedürfnissen 
adap ert und in Koopera on mit dem 
Na onalpark Hohe Tauern und der Forst-
verwaltung als ganzjährig nutzbarer Heil- 
stollen adap ert werden. Die Region wä-
re dann um eine weitere „gesunde“ 
A rak on reicher. Der Regionalverband 
Oberpinzgau möchte sich schon jetzt bei 
allen Beteiligten bedanken, die diese auf-
wändige Studie ermöglichen! 

Allergieforschung im Oberpinzgau 
wissenscha liche Studie im Kupferbergwerk Hochfeld 

_________________________________________________________________________________  
Beitrag von: 
Regionalverband Oberpinzgau - Hohe Tauern Health 

Auch der ORF berichtete bereits vor Ort über die wissen-
scha liche Studie im ehemaligen Kupferbergwerk Hochfeld. 

(Bild: Regionalverband) 

BLUTSPENDEN IN MITTERSILL 
Dienstag, 30. APRIL 2013 

von 16:00 - 20:00 Uhr 
im Tageszentrum der Caritas-Mi ersill 

Gut verhüllt entspannen sich die Studienteilneh-
mer in der vollkommen reinen (aber kühlen) 
Lu  des Stollens.  

(Bild: RV) 


